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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, 
Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pitt-
ner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer 
und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Thomas Kreuzer, Alexander König, Sandro Kirchner, Klaus Holetschek, Benja-
min Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Ulrike Scharf, Klaus Stöttner und 
Fraktion (CSU) 

Mobilfunkinitiative Bayern schnell zum Erfolg führen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag begrüßt die erfolgreichen Anstrengungen der Staatsregierung zur Ver-
besserung des Mobilfunks in Bayern im Rahmen der Mobilfunkinitiative Bayern. 

Das Förderprogramm zum Mobilfunk ist am 01.12.2018 gestartet. Bereits 150 Gemein-
den haben ihr Interesse an einer Förderung bekundet. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Initiative und speziell das Förderprogramm 
zusammen mit Kommunen und Netzbetreibern mit aller Kraft voranzutreiben und die 
Mobilfunkversorgung in Bayern weiter zu verbessern.  

Ferner wird die Staatsregierung aufgefordert, sich auf Bundesebene weiterhin für eine 
schnelle Umsetzung des europäischen Kodex für elektronische Kommunikation in deut-
sches Recht einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Die Menschen wollen überall in Bayern ihr Smartphone benutzen. Die bayerische 
Wirtschaft ist auf flächendeckende mobile Kommunikation angewiesen. Um beste-
hende weiße Flecken bei der Mobilfunkversorgung zu schließen, gibt es seit kurzem das 
Förderprogramm Mobilfunk. 

Gemeinden mit weißen Flecken können zwischen zwei Varianten wählen, um diese zu 
schließen. Bei der Bauauftragsvariante errichtet die Kommune einen Mobilfunkstand-
ort und vermietet diesen an einen oder mehrere Netzbetreiber. Bei der Baukonzes-
sionsvariante vergibt sie die Baukonzession an einen Konzessionär, der einen Stand-
ort plant, errichtet und an Netzbetreiber vermietet. 

Bei beiden Varianten bietet das Bayerische Mobilfunkzentrum in Regensburg umfas-
sende Beratung und Unterstützung beim Förderverfahren, um die Kommunen maximal 
zu unterstützen. Die rege Resonanz schon nach wenigen Wochen zeigt, dass das 
Programm auf eine gute Resonanz bei den Bürgermeistern stößt. 

Der neue europäische Kodex Richtlinie für elektronische Kommunikation sieht die 
Möglichkeit vor, den Unternehmen Verpflichtungen zum Abschluss lokaler Roaming-
zugangsvereinbarungen aufzuerlegen. Diese Regelung soll möglichst schnell in deut-
sches Recht umgesetzt werden, damit die Bundesnetzagentur die Möglichkeit erhält, 
solche Verpflichtungen anzuordnen. 


